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Verbraucherinsolvenzen in Hamburg 2021 
Anzahl der beantragten Verfahren mehr als verdoppelt 
 
 
Für das Jahr 2021 hat das Insolvenzgericht Hamburg 2 276 entschiedene Anträge von Privat-
personen auf eine Verbraucherinsolvenz gemeldet. Im Vergleich zu 2020 bedeutet das einen 
Anstieg von 165 Prozent, so das Statistikamt Nord. Im Jahr 2020 war die Anzahl der Verbrau-
cherinsolvenzen jedoch sehr stark zurückgegangen. Diese Entwicklung ist vermutlich auf das 
Gesetzgebungsverfahren zur Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahrens zurückzufüh-
ren, das 2020 stattgefunden hat. Um von der neuen Regelung zu profitieren, dürften im Jahr 
2020 viele Betroffene ihren Insolvenzantrag zurückgestellt und erst 2021 eingereicht haben. Im 
Vergleich zum Jahr 2019 stieg die Anzahl der Verbraucherinsolvenzen um 41 Prozent. 

Am häufigsten wurden mit 531 Verfahren Insolvenzen für Verbraucherinnen und Verbraucher 
im Bezirk Hamburg-Mitte gemeldet. Im Bezirk Bergedorf wurden dagegen lediglich 137 Insol-
venzanträge entschieden. Auch im Verhältnis zur Bevölkerung war der Bezirk Hamburg-Mitte 
mit 176 Verbraucherinsolvenzen pro 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern am stärksten 
betroffen. Am niedrigsten war diese Quote im Bezirk Eimsbüttel (85). Die hamburgweite Quote 
betrug 120.  

Die voraussichtlichen Forderungen der Gläubigerinnen und Gläubiger gegenüber den Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern betrugen 135 Mio. Euro. Durchschnittlich war eine insolvente Per-
son mit über 59 000 Euro verschuldet. 

Hinweise:  
In der Insolvenzstatistik werden von den Insolvenzgerichten beantragte Verfahren gemeldet, zu 
denen im Berichtszeitraum eine Entscheidung getroffen wurde. Bei komplexeren Verfahren 
kann ein längerer Zeitraum zwischen dem Insolvenzantrag und der Entscheidung liegen. 

Die Angaben zu den Insolvenzen pro 100 000 Einwohnerinnen und Einwohnern wurden mit 
Hilfe des Hamburger Melderegisters zum Stand 31.12.2020 ermittelt. 

Weitere methodische Erläuterungen sowie detailliertere Ergebnisse zu beantragten Insolvenz-
verfahren stehen auf den Internetseiten des Statistikamtes Nord zur Verfügung. 
  

https://www.statistik-nord.de/zahlen-fakten/unternehmen/insolvenzen
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Verbraucherinsolvenzen1 in Hamburg 2021 nach Bezirken 
 

 
1 ohne ehemals selbständig Tätige 
2 Bevölkerungsstand zum 31.12.2020 auf Basis des Hamburger Melderegisters 
3 einschließlich Schuldner:innen mit Wohnsitz in einem anderen Bundesland, außerhalb Deutschlands oder unbekannt 
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Bezirk 
Verbraucher-
insolvenzen 

Veränderung 
zum Vorjahr 

Verbraucher-
insolvenzen  
pro 100 000 

Einwohner:innen2 

Durchschnittliche 
Forderungen pro 
Verbraucher:in 

Anzahl % Anzahl Euro 
Insgesamt3 2 276 165 120 59 482 
     
Hamburg-Mitte 531 209 176 108 932 

Altona 285 169 103 28 575 

Eimsbüttel 230 140 85 36 813 

Hamburg-Nord 357 179 113 37 395 

Wandsbek 508 147 115 48 819 

Bergedorf 137 128 105 33 650 

Harburg 223 156 132 80 830 
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